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Darstellung der Betroffenheit allgemein häufiger Vogelarten 
Es bedeuten: 
n = nachgewiesen, p = potenziell vorkommend, b = besonders geschützt, s = streng geschützt, I = regelmäßiger Brutvogel, II = Nahrungsgast, 
III = Neozoe o. Gefangenschaftsflüchtling 

Dt. Artname Wiss. Artname Vorkommen 
n = 

nachgewiesen 
p = potenziell 

Schutzstatus na  
§ 7 BNatSchG 
b = besonders 

geschützt 
s = streng 

geschützt 

Status 
I = regelmäßiger 
Brutvogel 
III = Neozoe oder 
Gefangenschafts- 
flüchtling 

Brutpaarbe- 
stand in Hesse  

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.1 
BNatSchG 

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.2 
BNatSchG 

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.3 
BNatSchG 1) 

Erläuterung zur Betroffenheit 
(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. 
Angabe zu Verbot gem. § 44 Abs.1 

Nr.1 BNatSchG, ob bau- oder 
betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines 
Lebensrisiko) 

Hinweise auf 
landespflegerische 

Vermeidungs-/ 
Kompensations- 

Maßnahmen im Rahmen 
der Eingriffsregelung 
(Maßn-Nr. im LBP)2) 

Blaukehlchen Gallinago 
gallinago 

p b I 350-400   x potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“; Störung 
von Brut- und Nahrungshabitaten 

nicht ausgeschlossen 

 
1VA - Bauzeitenregelung 

Eisvogel Alcedo atthis n b I 500 – 1.500    Vorkommen entlang der Werra 
Keine Betroffenheiten 

-- 

Graugans Answer anser p b I 600-1000    potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“ 

Keine Betroffenheiten 

-- 

Graureiher Ardea cinerea n b I 800-1200    Nahrungsgast /Durchzügler 
Keine Betroffenheiten 

-- 

Kibitz Vanellus 
vanellus 

p b I 250-300    potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“; Störung 
von Brut- und Nahrung-habitaten 

nicht ausgeschlossen 

1VA - Bauzeitenregelung 

Knäckente Anas 
querquedula 

p s I 2-100    potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“ 

Keine Betroffenheiten 

-- 

Löffelente Anas clypetas p s I 3-10    potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“ 

-- 
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Darstellung der Betroffenheit allgemein häufiger Vogelarten 
Es bedeuten: 
n = nachgewiesen, p = potenziell vorkommend, b = besonders geschützt, s = streng geschützt, I = regelmäßiger Brutvogel, II = Nahrungsgast, 
III = Neozoe o. Gefangenschaftsflüchtling 

Dt. Artname Wiss. Artname Vorkommen 
n = 

nachgewiesen 
p = potenziell 

Schutzstatus na  
§ 7 BNatSchG 
b = besonders 

geschützt 
s = streng 

geschützt 

Status 
I = regelmäßiger 
Brutvogel 
III = Neozoe oder 
Gefangenschafts- 
flüchtling 

Brutpaarbe- 
stand in Hesse  

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.1 
BNatSchG 

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.2 
BNatSchG 

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.3 
BNatSchG 1) 

Erläuterung zur Betroffenheit 
(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. 
Angabe zu Verbot gem. § 44 Abs.1 

Nr.1 BNatSchG, ob bau- oder 
betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines 
Lebensrisiko) 

Hinweise auf 
landespflegerische 

Vermeidungs-/ 
Kompensations- 

Maßnahmen im Rahmen 
der Eingriffsregelung 
(Maßn-Nr. im LBP)2) 

Keine Betroffenheiten 

Mehlschwalbe Delichon 
urbicum 

p b I >6000   x potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen an 
der mittleren Werra“; Störung von 
Brut- und Nahrunghabitaten nicht 

ausgeschlossen 

1VA - Bauzeitenregelung 

Reiherente Aythya 
fuligula 

p b I 50–100    potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“ 

Keine Betroffenheiten 

- 

Rohrweihe Circus 
aeruginosus 

p b I 60-80   x potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen an 
der mittleren Werra“; Störung von 
Brut- und Nahrunghabitaten nicht 

ausgeschlossen 

1VA - Bauzeitenregelung 

Schlagschwirl 
 

Locustella 
fluviatilis 

p b I 5-15   x potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen an 
der mittleren Werra“; Störung von 
Brut- und Nahrunghabitaten nicht 

ausgeschlossen 

1VA - Bauzeitenregelung 

Schnatterente Anas 
strepera 

p b I 30-50    potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“ 

Keine Betroffenheiten 

 
 

Schwarzmilan _Milvus 
migrans 

n b I 300-500    Nahrungsgast /Durchzügler 
Keine Betroffenheiten 

-- 
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Darstellung der Betroffenheit allgemein häufiger Vogelarten 
Es bedeuten: 
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nachgewiesen 
p = potenziell 

Schutzstatus na  
§ 7 BNatSchG 
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geschützt 

Status 
I = regelmäßiger 
Brutvogel 
III = Neozoe oder 
Gefangenschafts- 
flüchtling 

Brutpaarbe- 
stand in Hesse  

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.1 
BNatSchG 

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.2 
BNatSchG 

potenziell 
betroffen 

nach 
§ 44 Abs.1 

Nr.3 
BNatSchG 1) 

Erläuterung zur Betroffenheit 
(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. 
Angabe zu Verbot gem. § 44 Abs.1 

Nr.1 BNatSchG, ob bau- oder 
betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines 
Lebensrisiko) 

Hinweise auf 
landespflegerische 

Vermeidungs-/ 
Kompensations- 

Maßnahmen im Rahmen 
der Eingriffsregelung 
(Maßn-Nr. im LBP)2) 

Tafelente Aythya feriana p b I 5-10    potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“ 

Keine Betroffenheiten 

-- 

Wachtelkönig Crex crex p b I 15-40   x potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen an 
der mittleren Werra“; Störung von 
Brut- und Nahrunghabitaten nicht 

ausgeschlossen 

1VA - Bauzeitenregelung 

Wasserralle Rallus 
aquaticus 

p b I 100-250    potenziell vorkommende Art in der 
Werra-Aue bzw. SPA-Gebiet 

„Rhäden von Obersuhl und Auen 
an der mittleren Werra“ 

Keine Betroffenheiten 

-- 

Weißstorch Ciconia ciconia n b I 800-1000    Nahrungsgast /Durchzügler 
Keine Betroffenheiten 

-- 

1) Verbotstatbestand trifft nur für regelmäßig genutzte Fortpflanzungsstätten zu. 1VA = Bauzeitenregelung 
2) Solche Maßnahmen, die dazu beitragen, den Eintritt des Verbotstatbestands zu verhindern. Wären über die Eingriffsregelung keine Maßnahmen vorgesehen, müssten diese zumindest bei der Beseitigung 
regelmäßig genutzter Fortpflanzungsstätten über das Artenschutzrecht festgesetzt werden bzw. wäre darzulegen, dass geeignete, derzeit nicht besetzte Ausweichmöglichkeiten im räumlichen Zusammenhang 
bestehen, 

 


